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Vielen Dank!
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« INSM-Allensbach-Umfrage: Breite Mehrheit von Lehrern, Unternehmern und Sozialarbeitern fordern 
bessere schulische Qualifikation
INSM-Politik-Check Schule: Reaktionen aus NRW und Bayern »

INSM-Allensbach-Studie über die Jobchancen

geringqualifizierter Jugendlicher: Bundesweite Resonanzen

Die gestern in Berlin vorgestellte INSM-Allensbach-Studie über
die Berufschancen gering qualifizierter Jugendlicher hat 
bundesweit Medienreaktionen ausgelöst.

“Mangelnde Kenntnisse, unzuverlässig, unpünktlich”, titelte die
Frankfurter Allgemeine Zeitung und schätzte ein: “Die Chancen
für gering qualifizierte Jugendliche am Arbeitsmarkt sind trotz des
günstigen konjunkturellen Umfelds immer noch schlecht.” Die
INSM hatte das Allensbach-Institut beauftragt, Arbeitgeber,
Sozialarbeiter und Lehrer zu befragen.

Ein zentrales Ergebnis dieser Umfrage fasste die Nordseezeitung in ihrer Schlagzeile zusammen: “Keine
Chance für die Unzuverlässigen - Gering qualifizierte Jugendliche ohne Aussicht auf Arbeit und
Ausbildung”. Artikel-Zitat: “Die Einschätzungen in allen drei Gruppen seien erstaunlich übereinstimmend
gewesen, sagte der Geschäftsführer der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft, Max Höfer. 91
Prozent der Arbeitgeber bezeichneten die Chancen als schlecht oder sehr schlecht, dass Jugendliche
miteinem schlechtem oder ohne einen Hauptschulabschluss einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz
bekommen. Bei den Sozialarbeitern und Lehrern waren es 93 Prozent. ”

“Gering qualifizierte Jugendliche haben offenbar nur selten Interesse daran, ihren Lebensunterhalt selbst
zu verdienen” - so resümiert die Nachrichtenagentur ddp das Umfrage-Ergebnis. ddp: “Darin gaben nur
12 Prozent der Sozialarbeiter und 25 Prozent der Lehrer an, dass die Jugendlichen es ihrer Meinung nach
vorzögen, eigenes Geld zu verdienen, anstatt staatliche Hilfen zu beziehen.”

In einem Feature der Agentur heißt es weiter: “Mehr als drei Viertel der Arbeitgeber, Lehrer und
Sozialarbeiter sind demnach davon überzeugt, dass die Anforderungen in Ausbildung und Beruf in den
letzten Jahren deutlich gestiegen sind. Gering qualifizierte Jugendliche brächten dafür nicht die nötigen
Voraussetzungen mit.”

Der Agenturbericht belegt auch, dass bundesweit über Abhilfe aus dieser Problematik nachgedacht wird.
Zitat: “In einem bislang unveröffentlichten Gutachten, aus dem die Wochenzeitung “Die Zeit” am
Mittwoch vorab zitierte, schlagen Bildungsforscher den Kultusministern vor, leistungsschwachen
Schülern auch an Nachmittagen, Wochenenden und in den Ferien Unterricht zu geben.”

Auch der DGB fordert nach Angaben der Nachrichtenagentur ddp eine bessere Qualifikation der
Jugendlichen. Die Agentur gibt Äußerungen der DGB-Sprecherin Marion Knappe in ihrem Bericht über
die INSM-Allensbach-Umfrage wie folgt wieder: “Denkbar seien beispielsweise ausbildungsbegleitende
Programme nach Schweizer Vorbild”. Dabei könnten Auszubildende gezielte Nachhilfe in ihren
jeweiligen Problemfächern erhalten.

Für eine besondere adressatenspezifische Förderung schwächerer Schüler hatte sich auch die

jüngst veröffentlichte INSM-Studie Politik-Check Schule stark gemacht. Die schulpolitische Analyse 
der 16 Bundesländer hatte ergeben, dass es hier vielerorts noch Defizite gibt. Die INSM forderte zur 
Vorstellung der Studie Politik-Check Schule gerade mit Blick auf Schüler aus bildungsarmen Schichten
den flächendeckenden Ausbau von Ganztagsschulen, damit auch diese Schüler eine optimale Förderung
erhalten können.
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“Gering qualifizierten Jugendlichen fehlt Job-Motivation”, titelte die evangelische Nachrichtenagentur 

epd unter Berufung auf die gestern vorgestellten Allensbach-Umfrageergebnisse. Zitat: “Fehlendes
Bewusstsein für Regeln und Vorschriften, geringes Durchhaltevermögen sowie eine Geringschätzung des
Berufes wurden den Jugendlichen häufig attestiert. 79 Prozent der Arbeitgeber meinten, diesen
Jugendlichen komme es vor allem darauf an, dass die Arbeit Spaß mache und der Arbeitsplatz gut
erreichbar sei.”

“Gute Jobs gibt es nur für Motivierte”, schrieb das Boulevardblatt 20 Cent.

Wissenschaftler haben Bildungsdefizite als eine zentrale Einstiegshürde in Beschäftigung ermittelt. Mehr
dazu und Auswege aus diesem Dilemma finden Sie auf dem INSM-Portal www.einstieginarbeit.de.

Der Beitrag wurde am Donnerstag, den 5. Juni 2008 um 08:28 Uhr veröffentlicht und wurde unter Soziale 
Marktwirtschaft, Föderalismus, Arbeitsmarkt, Bildung, Wettbewerb, Globalisierung, Einstieg in Arbeit,
INSM-Studien, INSM-Anzeigen Initiative Neue Soziale Marktwirtscha, Ludwig Erhard, soziale Marktwirtschaft,
Medien, Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft, INSM, Politik, PR, Reformen, Wirtschaft, Think Tanks, Initiative 
Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM) abgelegt. Sie können die Kommentare zu diesem Eintrag durch den RSS 2.0
Feed verfolgen. Sie können einen Kommentar schreiben, oder einen Trackback auf Ihrer Seite einrichten.

Einen Kommentar schreiben

Sie m¨ssen angemeldet sein, um kommentieren zu können.

 �����

Das INSM-Tagebuch

Auf dieser Website der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM) finden Sie eine Chronik 
aller Aktionen, Ereignisse, Termine und Resonanzen von und über die INSM.

Weitere Infos zur INSM
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Neueste Beiträge

Einstieg in Arbeit: Expertengespräche und Bootstour auf der Spree vom 16. bis 18. Juni:
Kommen Sie mit! 
Wahre Superstars im Bonner General-Anzeiger 
INSM-Politik-Check Schule: Reaktionen aus NRW und Bayern 
INSM-Allensbach-Studie über die Jobchancen geringqualifizierter Jugendlicher: Bundesweite
Resonanzen 
INSM-Allensbach-Umfrage: Breite Mehrheit von Lehrern, Unternehmern und Sozialarbeitern
fordern bessere schulische Qualifikation 
INSM-Studie Politik-Check Schule führt zu Aktueller Stunde im Landtag Rheinland-Pfalz
Das INSM-Gründerranking, die “PISA-Studie” zur Existenzgründung in der Hildesheimer
Zeitung
INSM-Kuratoriumsvorsitzender Hans Tietmeyer wirbt im Bayernkurier für einen besseren
Einstieg in Arbeit 
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft beim Lernfest in Benediktbeuern 
INSM-Politik-Check Schule im Staats-Anzeiger Baden-Württemberg
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